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Religionsfreiheit

Sit uat ion Im Land: Nicht  Klassif iziert

Unter Beobachtung

Haupt verant wort lich für: Unt er Beobacht ung

Nicht klassi�ziert

Indikatoren

BIP pro Kopf  (USD)

883.9

Gini-Index - Wirt scha�liche Ungleichheit

42.7
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Religiöse Demogra�e des Landes

Religionen: Bevölkerungsanteil
für (2023)

Tendenz Vorheriger Anteil
(2021)

Ältester Anteil (2016)

Christen 84.45% - 84.45% 83.65%

Muslime 11.72% - 11.72% 12.23%

Buddhisten 0.01% - 0.01% 0.01%

Hindus 0.8% - 0.8% 0.84%

Juden - - - 0.01%

Agnostiker 0.39% - 0.39% 0.41%

Atheisten 0.04% - 0.04% 0.04%

Ethno-religiöse
Gruppen 2.29% - 2.29% 2.48%
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Sikhs - - - 0.01%

Bahais 0.28% - 0.28% 0.3%

Andere 0.02% - 0.02% 0.02%

Weniger Religionen anzeigen

Gesetzeslage zur Religionsfreiheit und deren faktische Anwendung

Die Verfassung Ugandas untersagt  jegliche Form von Diskriminierung aufgrund der

Religionszugehörigkeit . Eine Staatsreligion ist  nicht  vorgesehen.

Gemäß Art ikel 29, Absatz 1, Buchstabe c hat  jeder Bürger das Recht, seinen Glauben frei zu prakt izieren

und zu bekunden, was auch das Recht  einschließt , sich einer Glaubensgemeinscha� anzuschließen und an

deren Ritualen teilzunehmen, soweit  die Best immungen der Verfassung eingehalten werden.[1]

Der Staat  sichert  jedem Bürger das Recht  auf Gedanken-, Gewissens- und Religionsfreiheit  zu, kann diese

Freiheiten aber gemäß Art ikel 46 im Falle eines Notstands mit  angemessenen Maßnahmen

einschränken.[2]

Laut  Art ikel 71, Absatz 1, Buchstabe b ist  es unter anderem untersagt , die Mitgliedscha� in einer

polit ischen Partei von einer best immten Religionszugehörigkeit  abhängig zu machen.

Glaubensgemeinscha�en müssen sich bei der zuständigen Registrierungsstelle, dem Uganda

Registration Services Bureau, registrieren lassen, um Anerkennung als gemeinnützige Organisat ionen zu

erlangen. Um im Land tät ig werden zu können, benötigen sie eine Genehmigung des Innenministeriums.

Große Glaubensgemeinscha�en wie die Katholische Kirche, die Anglikanische Kirche, die Orthodoxe

Kirche, die Siebenten-Tags-Adventisten und der Hohe Islamische Rat  Ugandas (UMSC) sind davon

ausgenommen.[3]
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Weiterführende staat liche Schulen können selbst  entscheiden, ob und welchen Religionsunterricht  sie

anbieten. Wenn Religionsunterricht  angeboten wird, muss die Schule den staat lichen Lehrplänen folgen.

[4]

Neben der Anglikanischen und der Katholischen Kirche, die tradit ionell im Land stark vertreten sind,

haben sich in jüngster Zeit  etwa 40 000 evangelikale und protestant ische Gruppen gebildet , deren

polit ischer Einfluss zunimmt.[5] Die rasch steigende Zahl der unterschiedlichen Glaubensrichtungen

bereitet  im Land Sorge. In den vergangenen Jahren bemühte sich die Regierung um eine stärkere

Kontrolle der Gemeinscha�en. Das Direktorat  für Ethik und Integrität  beschloss 2016 eine Nationale

Strategie für religiöse und glaubensbasierte Organisat ionen. Demnach sollte ein Gesetz verabschiedet

werden, das unter anderem von allen Geist lichen, die in einer Kirche tät ig werden wollen, den Nachweis

einer fachlichen Qualif ikat ion verlangt. Die Römisch-Katholische Kirche und die Anglikanische Kirche

begrüßten diese Maßnahme. Die kleineren Gemeinscha�en, insbesondere die Wiedergeborenen-

Bewegungen, sorgten sich um ihr Recht  auf freie Glaubensausübung.[6] Die Debatten über verschiedene

Gesetzesentwürfe dauern bis heute an.

 

Vorfälle und aktuelle Entwicklungen

Uganda ist  innerhalb der Region ein vergleichsweise stabiles Land. Die Bedrohungen kommen in erster

Linie von außen, aus den öst lichen Teilen der Demokrat ischen Republik Kongo und aus Südsudan, wo die

Sicherheitslage immer instabiler wird. Da das Land ein maßgeblicher Akteur der Militärmission der

Afrikanischen Union im Kampf gegen den Extremismus in Somalia ist , besteht  die Gefahr, dass Uganda

selbst  das Ziel von transnationalen Terrorgruppen wird. Zudem ist  Uganda das Land mit  den höchsten

Flüchtlingszahlen in ganz Afrika und den dritthöchsten Flüchtlingszahlen der Welt . Nach Angaben des

UNHCR lagen sie Ende 2020 bei mehr als 1,4 Millionen. Mehr als 60 % der Flüchtlinge stammen aus

Südsudan, rund 30 % aus der Demokrat ischen Republik Kongo und die übrigen 10 % aus verschiedenen

Ländern des Ostafrikanischen Seenhochlands und des Horns von Afrika.[7]

Am 3. April 2021 verstarb der katholische Erzbischof von Kampala, Cyprian Kizito Lwanga, im Alter von

68 Jahren. Der anglikanische Erzbischof von Uganda, Stephen Kaziimba, erklärte: „Wir werden seine

klare, vom Evangelium geleitete St imme für die armen und unterdrückten Menschen, sein Engagement

für die Einheit  der Christen und sein Eintreten für Gerechtigkeit  für alle schmerzlich vermissen.“[8]

Am 30. Juni 2021 steckten Islamisten das Wohnhaus von Pastor Isima Kimbugwe im Osten des Landes in

Brand. Der Geist liche kam bei diesem Angri� ums Leben. Die Brandst i�er hinterließen eine Nachricht , in
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der sie erklärten, der Pastor sei wegen seiner Feindseligkeit  gegenüber dem Islam getötet  worden.[9]

Der Geist liche war 2017 vom Islam zum Christentum konvert iert  und hatte fünf weitere Muslime zum

christ lichen Glauben bekehrt . Darauf erhielt  er Morddrohungen und musste aus seinem Dorf f lüchten. Als

er in das Dorf zurückkehrte, kam es zu dem tödlichen Attentat .

Am 18. August  2021 kam der Geist liche Joshephat  Kasambula bei einem Attentat  ums Leben. Der

mutmaßliche Täter war laut  Zeugen ein bekannter Drogenabhängiger, der zur Tatzeit  o�enbar unter

Drogeneinfluss stand.[10]

Am 20. August  2021 ordnete die Nat ionale Aufsichtsstelle für Nichtregierungsorganisat ionen, die auch

für religiöse und humanitäre Organisat ionen zuständig ist , die Schließung von 54

Nichtregierungsorganisat ionen an. Beobachtern zufolge war das scharfe Vorgehen polit isch motiviert .

[11] Der Gründer des Omega Healing Centers in Kampala, Pastor Michael Kyazze, sagte: „Die

Schließungen kommen nicht  überraschend. Denn die strengen Auflagen für die staat liche Registrierung

von Nichtregierungsorganisat ionen machen deutlich, dass der Staat  diese Organisat ionen als

Bedrohung wahrnimmt. Die Organisat ionen werden bei dem Verfahren von den Sicherheitsbehörden auf

Herz und Nieren geprü�. Wenn sie nicht  den Interessen der Regierung dienen, geraten sie ins Visier der

Behörden.“[12]

Im August  2021 vereitelten ugandische Sicherheitskrä�e einen Bombenanschlag auf die Teilnehmer der

Beerdigung eines Kommandeurs, der O�ensiven gegen Al-Shabaab-Kämpfer in Somalia befehligt  hatte.

[13]

Am 24. September 2021 gab Präsident  Yoweri Museveni bekannt, dass Kultstätten nach einer mehr als

einjährigen pandemiebedingten Pause wieder geö�net  werden dürfen. Der Präsident  bat  die

katholischen Geist lichen, bei ihren Gläubigen darauf hinzuwirken, dass sie sich impfen lassen und die

Gesundheitsschutzmaßnahmen befolgen.[14]

Im Oktober 2021 erklärte der Hohe Islamische Rat  Ugandas (UMSC), Präsident  Museveni habe die Zahl

der Muslime im Kabinett  zwar erhöht, aber Muslime seien im Staatsdienst  immer noch

unterrepräsentiert  und hätten nur begrenzten Zugang zu staat lichen Hilfsprogrammen, weil die

Regierung überholte Stat ist iken zugrunde lege.[15]

Am 28. November 2021 beklagte das Oberhaupt  der muslimischen Gemeinde Kibuli in Kampala, Prinz

Kassim Nakibinge, dass Muslime im Rahmen von Sicherheits- und Terrorbekämpfungsmaßnahmen

systematisch von den Sicherheitsbehörden überprü� würden.[16] Am 31. Dezember widersprach
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Präsident  Museveni den Vorwürfen, seine Regierung würde Muslime diskriminieren, räumte aber ein, dass

es bei der Einführung eines islamischen Bankenwesens Verzögerungen gegeben habe.[17]

Im Berichtszeitraum kam es zu mehreren gewaltsamen Angri�en von Extremistengruppen. Die

folgenschwersten wurden im Oktober 2021 in Kampala verübt. Am 23. Oktober kam bei einem

Bombenanschlag auf eine Bar eine Person ums Leben und viele weitere wurden verletzt . Zwei Tage

darauf wurden bei einem Bombenanschlag auf einen Bus zahlreiche Personen verletzt , und der

Attentäter starb. Polizeiangaben zufolge war der Attentäter ein gesuchtes Mitglied der Allied

Democratic Forces (ADF), einer Islamistengruppe, die vom öst lichen Teil der Demokrat ischen Republik

Kongo aus operiert .[18]

Am 16. November 2021 verübten drei Selbstmordattentäter zwei Anschläge in Kampala, bei denen sechs

Menschen starben und mehr als 30 verletzt  wurden. Der IS-Ableger Allied Democratic Forces (ADF)

bekannte sich zu den Attentaten, die gegen die Polizeizentrale und das Parlament  gerichtet  waren.[19]

Am 31. Dezember 2021 überfielen unbekannte Islamisten in der Stadt  Buwenge im Osten Ugandas den

Bischof einer evangelikalen Kirche, Raymond Malinga Opio, nachdem dieser in einer

Evangelisierungskampagne vier Muslime zum Christentum bekehrt  hatte.[20]

Die Themen Armut, hohe Lebenshaltungskosten und Evangelisierungsstrategien standen im Zentrum

der Diskussionen bei der Vollversammlung der katholischen Bischöfe Ugandas vom 6. bis 11. Juni 2022.

Die Bischöfe riefen die ugandische Regierung auf, an ihrer Strategie zur Verbesserung der

Lebensbedingungen festzuhalten.[21]

Im Dezember 2022 wurden aus mehreren Dörfern im Westen des Landes Terroranschläge gemeldet .[22]

Daraufhin töteten ugandische Sicherheitskrä�e nach eigenen Angaben elf  ADF-Rebellen, die aus der

Demokrat ischen Republik Kongo ins Land eingedrungen waren.[23]

 

Perspektiven für die Religionsfreiheit

Die Menschenrechte sind in der Verfassung Ugandas verankert  und werden im Allgemeinen auch

eingehalten. Wie sich die Menschenrechtslage, insbesondere die Lage der Religionsfreiheit ,

weiterentwickeln wird, ist  angesichts der zunehmenden islamist ischen Gewalt  jedoch ungewiss.

Besonders akt iv ist  der IS-Ableger Allied Democratic Forces, der von der Demokrat ischen Republik Kongo

aus operiert . Daher sollten die weiteren Entwicklungen genauer beobachtet  werden.
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